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Tageblatt .
IMper viergespaltene

Zeile 9 Pf . Inserate erbittet man biA
LestFreitag den 13 . Marzsrett »irrelj ^ lich i» Darlach 1 Ml - » Ps

g « « eich»gkvtet Mk- l .LL oh« Bestellgeld. späteste«» 10 Uhr vormittag ».

Hagesneuigkeilen .
Baden .

" Karlsruhe , 12 . März . Seit einigen

Laaeri ist am schwarzen Brett der Technischen
Lochschule ein Anschlag , worin Rektor und

Senat - au die Studierenden der Frideri -

ctana * die Mahnung ergehen lasten , im Hin¬
blick aus die unglücklichen Ausgänge der letzten
Zweikämpfe in Zukunft Pistolenduelle zu ver¬
meiden , da durch diese nicht nur ganze Familien
ins größte Unglück gestürzt würden , sondern
auch der gute Ruf der Hochschule im In - und
Ausland geschädigt werde . Zugleich wird darauf
bingewiesen , daß gemäß der Disziplinarordnung
jeder , der künftighin bei einem Pistolenduell
als Kartellträger , Unparteiischer . Sekundant
event. auch als Ehrengerichtsmitglied aktiv be¬
teiligt ist , sür immer von der Technischen Hoch¬
schule relegiert wird .

f Pforzheim , 12 . März . Der Stadt¬
rat beschloß , vorbehaltlich der Genehmigung
d -s Bürgerausschustes , die Erbauung eines
Lolksschulhauses an der Holzgartenstraße
mit einem Aufwand von 270 900 Mk.

-f Breiten , 12 . März . Nachdem Herr
Landtagsabgeordneter Greifs die ihm ange -
tragene Kandidatur für die bevorstehende
ketchstagswahl abgelehnt hat , ist dieselbe
nunmehr Herrn Landtagsabgeordneten Müller -
- riligkreuz angeboren worden , der sich eine Ent¬
scheidung über die Annahme derselben noch vor -
bcholttn hat .

** Eppingen , 12 . März . DerOrganisten -
dienst in Zatsenhausen ist immer noch
nicht geregelt , da eine Vereinbarung zwischen
der Kirchengemeinde und dem Lehrer nicht er¬
zielt werden konnte. Die Gottesdienste werden
zurzeit ohne Orgel gehalten . Als Ersatz dient
ein Harmonium , welches der Geistliche selbst spielt .

f Heidelberg , 12 . März . Heute mittag
brannten im benachbarten Wieblingen zwei
Scheunen und die Stallungen der Landwirte
G - org Treiber und Johann Welk bis auf den
Erund nieder . Auch von dem Wohnhaus des
elfteren wurde der giößte Teil eingeäschert.
Das Feuer entstand in dem Anw sen des Land¬

wirts Treiber . Die Entstehungsursache des
Brandes ist unbekannt . Die Geschädigten sind
schlecht versichert .

** Mannheim , 12 . März . In Anwesenheit
der GroßHerzogin fand heute die Ein¬
weihung des Neubaues des Wöchnerinnen -
Asyls statt . Die Fertigstellung des Neubaues
bildet nicht nur für die Stadt einen bedeut¬
samen Fortschritt in der Förderung sittlicher
und sanitärer Verhältnisse , sondern für den
ganzen nördlichen Landesteil ist durch An -
gltederung einer gynäkologischen Abteilung eine
neue Frauenklinik geschaffen. Vollständig ge¬
trennt von dem eigentlichen Asyl ist diese neue
Anstalt zur Aufnahme von kranken Frauen be¬
stimmt . Bei der inneren Einrichtung der Räume
des Wöchnerinnen - Asyls fanden alle bewährten
Neuerungen und Errungenschaften auf dem Ge¬
biete der einschlägigen Wissenschaft Verwertung .
Der dreistöckige gotische Bau enthält nur nach
seiner äußeern Front Zimmer ; gegen den Hof
umkleidet ein breiter lichter Gang das ganze
Gebäude . Das Haus ist mit 110 Betten aus¬
gestattet , hat Zentralheizung , Warm - uud Kalt¬
wasserleitung , elektrische Aufzüge , elektrisches
Licht , Bäder rc . Von besonderem Interesse ist
der große Operationssaal , desfin reichhaltige
chirurgische Einrichtung durch die Stiftung einer
Dame ermöglicht wurde ; dem Operationssaal
gegenüber befindet sich ein geräumiger Aufzug ,
durch den es ermöglicht wird , ein ganzes Bett
mit dem Insassen direkt in das Entbindungs¬
zimmer zu befördern . Nicht minder praktisch
ausgestattet sind diese letzteren Räume nebst
den anstoßenden eigentlichen Wöchnerinnen¬
zimmern , deren einfache Einrichtung mit den bei
jedem Bette stehenden Kinderbetlchen einen
sauberen , behaglichen Eindruck macht . Im
ganzen Hause ist der Grundsatz „ Luft und Licht "

aufs bestmöglichste durchgeführt . Die Küche be¬
findet sich im Untergeschoß , von welcher ein
doppelter Speiseaufzug nach den oberen Stock
werken geht . Die Bausumme wurde — ohne
die innere Einrichtung — auf 200 000 Mk . fest¬
gesetzt ; der Bauplatz ist von der Stadtgemeinde
unentgeltlich überlasten , welche auch die Garantie
für Verzinsung übernommen hat . — Im ver-

Jeuilleton . 15)

Strandgut .
SrMung »-» Wilhelm « r » sn » u.

(Fortsetzung .)
Ihre Augen hingen voll höchster Spannui

>» den Lippen des Kapitäns , alS sei es c
Todesurteil, das sie von denselben erwarte.
, -Nun , ich sagte ja, " antwortete dieser, „

gerade vier Jahre " .
- Aber der Tag ? Misten Sie den T <«och ?"
Das Mädchen hatte kaum noch Atem , um die" orte bervorzustammeln .
Der Kapitän dehnte sich.
„ Einen solchen Tag vergißt man nicht ^

« icht, "
sggix er bedeutungsvoll ; „es warder Michaelisnacht ."

Als habe ein elektrischer Schlag sie berührwfudr Mignon bei diesen Worten empor ur
Mlich aus ihrer Angst in die höchste Freu !
» Eilend , rief sie, während sie die Hand di« apitälls faßte und inni î «

Und immer wieder faßte sie die Hand des
Mannes , als ob sie demselben danken wolle .
Der Kapitän blickte sie verwundert an .

„Mich ermordet ? " sagte er verwundert ;
„was soll denn das heißen ? Ich verstehe gar
nicht, was — "

Mignon unterbrach ihn . Wußten doch ihre
Mutter sowohl als Gaston nicht, um was es
sich handle , sie selbst hatte ja die Tat erst durch
Jaques erfahren . Sie teilte , soweit sie selbst
davon wußte , den Aufhorchenden alles mit und
knüpfte , weil sowohl der Tag , als auch alle
übrigen Angaben mit denen des Jaques über -
einstimmten , die wohlberechtigte Vermutung daran ,
daß ihr Vater nicht einen französischen Kapitän
ermordet , sondern einen entflohenen Verbrecher
getötet habe. Nicht minder erfreut als das ge¬
ängstete Mädchen war aber auch der Kapitän ,
welcher neben der Beruhigung , daß seine Uni¬
form nicht mißbraucht worden sei , durch den
Nachweis von dem wirklich erfolgten Tode des
ihm entsprungenen Verbrechers auf einen Erlaß
der über ihn verhängten Strafe hoffen durfte .
Die Bedeutung dieses Umstandes stand ihm
höher als der durch den Zeitaufwand entstehende
Verlust , welchen er seinen Rhedern bereitete
und so ging er denn bereits am anderen Tage
mit seinen neuen Freunden unter Segel , um
nach kurzer Fahrt in Cherbourg zu landen und

stoffenen Jahre wurde die Anstalt von 92S
Frauen ausgesucht ; von der Privatwochenbett¬
pflege durch die an der Anstalt ausgebildeteu
Schwestern haben 145 Familien Gebrauch
gemacht.

-
si Mannheim , 12 . März . Ein Wald -

aufseher von Käferthal fand gestern nachmittag
4 Uhr im Käferthaler Wald, etwa 100 Meter
hinter den Militärschießständen am Wege gegen
den Karlsstern zu , einen schwer verletzten jungen
Mann , dessen Kleider stark mit Blut befleckt
waren . In unmittelbarer Nähe lag ein Revolver .
Eine alsbald herbeigerufene Polizeipatrouille
stellte fest» daß der Verletzte ein 19 jähriger
Schlosser ans Ludwigshafen sei , der zweifellos
in selbstmörderischer Absicht sich einen Schuß
in den Unterleib bcigcbracht hatte . Mittelst
Droschke in das Allg . Krankenhaus hierher ver¬
bracht , verstarb er daselbst heute früh 6 Uhr .

-si Baden - Baden , 12 . März . Die Kreis -
pflege - Anstalt Hub war im abgelaufenen
Jahre von 718 Pfleglingen besetzt , 404 männ¬
lichen und 312 weiblichen , mit zusammen
219 226 Veipflegungstagcn .

-j- Ettenheim . 12 . März . Farrenwärter
IosefHog wurde gestern während des Fütterns
von einem Farren derart schwer verletzt , daß
er nach 2 qualvollen Stunden bereits den Geist
aufgab . Der Verunglückte hinterläßt eine Frau
mit 2 unmündigen Kindern .

** Kehl , 12 . März . InWillstätt wurden
drei Gärten total verwüstet , die Bäume abge¬
brochen und die Reben herausgerissen . Die Ge¬
meinde hat auf die Ermittlung des Täters
100 Mk . Belohnung gesetzt .

** Freiburg , 12 . März . Das Bad
Kirnhalden , ein beliebter Ausflugsort , bis¬
her der Familie M . Ganß von hier gehörig , ist
um den Preis von 140 000 Mk . in die Hände
eines Herrn Ferdinand Hufe übergegangen , der
das Bad in der bisherigen Weise weiterführen
wird . Kirnhalden ist eines der idyllisch ge¬
legensten und besteingerichtesten Bäder des Groß¬
herzogtums .

DeiEebes Reich»
* Berlin , 13. März . Beim Staats -

sekretär Grafen Posadowsky fand gestern

als Entlastungszeuge in der Untersuchung gegen
Mignons Vater sich zu stellen.

Seine Aussagen wurden zu Protokoll ge¬
nommen , und cs war vielleicht nur um der Form
willen , daß er dieselben beschwören mußte , der
frühere Kommandeur des „Adlers " war ja in
der Seefeste zur Genüge als ehrenwerter Mann
bekannt und sein Unfall mit dem entsprungenen
Verbrecher noch in gutem Andenken .

Gleichwohl war sein Zeugnis noch nicht hin¬
reichend, um eine sofortige Befreiung des alten
Schiffers zu bewirken , letztere konnte erst ge¬
schehen , nachdem festgestellt worden war , daß in
jener Michaelisnacht kein anderes Schiff als der
„ Adler " die normanischen Inseln passiert hatte ,
sowie aus der Totenliste der Marinebeamten sich
ergab , daß ein Kapitän seit mehr denn vier
Jahren nicht gestorben sei oder gar vermißt werde .

Trotzdem hätte der angebliche Mörder doch
noch einen schlimmen Stand gehabt , wenn ihm
eben nur nachgewiesen wurde , daß die Tötung
des vermeintlichen Kapitäns eine vorsätzliche ge¬
wesen sei, allein der Anklage hatte nach dieser
Seite hin Jaques bei seiner Anzeige die Spitze
selbst abgebrochen , weil er die Tat , wie sie ge¬
schehen war , immer noch für schwer genug hielt ,
um den alten auf die Galeere zu bringen . In
jener Michaelisnacht hatte der Letztere , da er
an dem Brausen des Windes einen heranziehenden



rin parlamentarischer Abend statt , zu
welchem außer den Ministern und Staats¬
sekretären die Vertreter des Bundesrats , zahl¬
reiche Parlamentarier , sowie Vertreter von
Kunst und Wissenschaft erschienen waren . —
Beim Kultusminister vr . Studt fand an¬
läßlich der Anwesenheit des Erzbischofs vr .
Fischer - Köln ein Diner statt , an welchem
u . a . die Kriegsminister Frhr . v . N ' chthofen
und mehrere Mitglieder der Centrumspartei
tcilnahmen .

* Berlin , 12 . März . Die Budget¬
kommission des Reichstags lehnte die
Forderung von 80,000 Mark als erste Baurate
für ein neues Dienstgebäude des Reichsmarine¬
amts , sowie die Forderung von 6 ,020,600 Mark
Grunderwerbskosten hierfür ab , ebenso eine Re¬
solution Müller - Fulda , nach der das jetzige
Reichsmarincamtsgebäude ohne Zuzahlung gegen
das in Aussicht genommene Grundstück in der
Bellevuestraße ausgetauscht , eventuell mit der
preußischen Negierung wegen der Ueberlassunz
eines geeigneten Bauplatzes unterhandelt werden
soll . Im Laufe der Debatte bezeichncten die
meisten Redner das Regierungsprojekt als zu
teuer . Damit ist die Beratung des Marineetats
beendigt .

* Berlin . 12. März . Der Vizepräsident
des Abgeordnetenhauses , v . Heeremann , wurde
im Abgcordnetenhanse von einem Unwohlsein
befallen und mußte nach Hause gebracht werden .

* Berlin , 13 . Märr . Das Tageblatt
meldet : Frhr . v. Heere mann wurde gestern
abend , da er sich von seinem Influenza Anfalle
nicht erholt hat , nach dem Kraukenhause gebracht .
Eine Gefahr besteht nicht. — Der „ Lok. - Anz .

"
erfährt : In parlamentarischen Kreisen wird
angenommen , daß die Beschlußfassung im
Bundesrat über die Aufhebung des
Z 2 des Jesuiten gesetzes hinausge¬
schoben werden wird , da gegenwärtig auf
eine Mehrheit im Bnndesrat für die Aufhebung
des Paragraphen nicht sicher gerechnet werden
kann . — Die „ Voss. Ztg . " meldet : In der
Ehescheidungssache des Abg . Wolf be¬
auftragte das Gericht Frau Wolf , die beiden
Kinder unverzüglich ihrem Manne auszuliefern ,
da entschieden wurde , daß kein stichhaltiger
Grund für eine Ehetrennung Vorgelegen hat .

* Berlin , 12 . März . Im Reichsamt des
Innern fand heute unter Posadowkys Vorfitz
eine Konferenz zur Beratung der in Elsaß -
Lothringen gegen die Weiterverbreitung der
Reblaus zu ergreifenden Maßnahmen statt ,
an der Vertreter der Reichsverwaltung von
Preußen , Bayern , Sachsen , Württemberg , Baden ,
Hessen , Sachsen - Weimar und Elsaß - Lothringen
teilnahmen . Posadowsky betonte in der Er¬
öffnungsrede , daß cs sich um den Schutz eines
der kostbarsten wirtschaftlichen Güter des Vater¬
landes , den Weinbau , handle und stellte zunächst

zur Erörterung , ob die Ausrottung in den von
der Reblaus befallenen Weingeländen in der
Umgebung von M - tz technisch ausführbar und
wirtschaftlich gerechtfertigt sei und wie bejahenden
Falls die erforderlichen , sehr beträchtlichen
Mittel aufzubringen seien. Die Vertreter der
Rcichslande sind Unterstaatssekretär Zorn v.
Bulach , Regierungsrat Cronau - Straßburg , Land -
wirtschaftslehrcr Warmer - Metz und Prof . Kulisch-
Kolmar .

Wilhelmshaven , 12 . März . Der Ham¬
burger Dampfer „ Silvia " mit 800 Mann Ab-
lösungsmannschaften für Tsingtau ist gestern
abend in See gegangen .

* Leipzig , 12 . März . Den „ Leipziger
Neuesten Nachrichten " zufolge wird der Kaiser
am 17 . März dem Könige von Sachsen
einen Gegenbesuch in Dresden abstatten .

* München , 12 . März . Der Geburtstag
des Prinzregenten wurde hier in her¬
kömmlicher Weise durch Festgotlcsdienste und
Parade , welche der Prinzrcgent selbst abnahm ,
gefeiert . In Augsburg wurde in Anwesenheit
des Prinzen Ludwig ein Monumentalbrunnen ,
welchen das Erzstandbild des Priuzregenten
schmückt , feierlich enthüllt .

München , 12 . März . Die „Neuesten Nach¬
richten " melden aus Salzburg : Heute ist im
benachbarten Städtchen Hallem ein über 60 Meter
sich erstreckender Erdrutsch erfolgt . Die Straßen ,
Wege und Brücken , sowie die Wasserleitung der
Salinen sind teils zerstört . Es besteht Gefahr ,
daß weitere Rutschungen erfolgen .

— Im abgelaufenen Berichtsjahr find im
Großherzogtum Hessen 179 Personen , darunter
113 Katholiken , zur evang . Landeskirche über -
ge treten , aus der evang . Landeskirche zu
andern Religionen sind im gleichen Zeitraum
48 Personen , darunter 11 zur katholischen
Kirche übergetreten .

Trier , 11 . März . Eine fi hr schwere Strafe -
verhängte das Kriegsgericht der 16. Division
gegen den Unteroffizier Stum vom 69 . Jnf .-Regt .»
der unlängst einem Gymnasiasten ein Auge aus -
geschossen hatte . Mehrere Knaben schauten von
einer Erhöhung über die Mauer des Kaserneu -
hofcs den von dem Unteroffizier geleiteten
Schießübungen mit Zielmunition zu. Der
Unteroffizier hatte den Jungen zugerufen , sie
sollten machen, daß sie fortkämen , es könne
sonst etwas passieren . Die Aufforderung blieb
aber ohne Erfolg ; der Unteroffizier nahm ein
schlecht schießendes Gewehr , um eiyen Prodeschuß
zu tun , das Gewehr ging los und das Geschoß
lras den Sohn des Ehranger Försters Lang so
unglücklich ins Auge , daß dieses im Hospital
entfernt werden mußte . Da die Richtung des
Fehlschusses 10s; Meter von der Schußlinie des
Scheibenstandes abweicht , lag der Verdacht nahe ,
daß vielleicht eine absichtliche Roheit vorlieqen

könne. Das hat das Gericht nun zwar «r
angenommen , wohl aber wegen unvorfich
Handhabung von Waffe und Munition
1 ^ Jahre Gefängnis und Degradation erkauf

Dänemark .
* Kopenhagen , 12 . März . Die „Berlins

Tidende " schreibt über den bevorstehenden » ^
such Kaiser Wilhelms : Die dänische
gierung und das dänische Volk werden mit M
richtiger Zufriedenheit den erlauchten Monar ^
des mächtigen Nachbarreichcs willkommen h^ .
dessen Sympathie für unseren hochbcja-̂

König sich durch den bevorstehenden Besuch
tut . Wir hegen das volle Vertrauen , daß
Majestät sich bei dem Besuch wird überzeug»können , daß das dänische Volk den aG
gezeichneten Empfang gewürdigt Hai , der
allen Seiten unserem Kronprinzen zuteil wur!«als derselbe im Herbste dem Kaiser und irr
Kaiserin in Potsdam einen Besuch abstattete.

Serbien .
* Belgrad , 12 . März . Wie das Blair

„ Narodni Lilly " meldet , hat der Kaiser
Rußland Serbien 10 Millionen Patron, !,
für die dem Lande 1893 von Kaiser AlcxandE .
geschenkten Gewehre geschenkt.

Rußland .
Petersburg , 12 . März . Eine gester ,

abend aus Anlaß des Geburtstages Kaisri
Alexander III . erlassene kaiserliche Kund¬
gebung wird von den Blättern auf dar
freudigste begrüßt . Sie kündige eine neue Ver¬
walt » ngsära an und eröffne lichte Aussichten
für die Zukunft . Nebst der Kundgebung Ärr
die Bauernbefreiung sei dieses der wichliWe
Staatsakt und berühre die wichtigsten Ausga- r»
der inneren Politik .

Petersburg . 12 . März . Das in TW
erscheinende Amtsblatt „ Kawkas " meldet , datz
dort am vorigen Montag durch Arbeiter Aus¬
schreitungen verübt wurden . Die Ruhestörer
überfielen einen Leichenzug , zwei im Zuge
befindliche Offiziere wurden durch Revolverschüsst
verletzt . Polizei und Militär zerstreute dir
Ruhestörer .

Afrika .
* Kairo , 12 . März . Der deutsche Kron¬

prinz besichtigte heute die Tempel in Luro:
und Karnak .

Amerika .
New - Nork , 13 . März . Nach einer Depesche

aus Willemstad soll bei Coro ein heftiger
K a m p f zwischen venezolanischen Aufständischeu
undRegierungstruppen stattgefunden Hader ,
dessen Ausgang noch unbekannt ist . Die D -
volutionspartei behauptet , im Besitze aller öst¬
lichen Häfen von der Orinocomündung dis M
Rio Chico zu sein.

Sturm erkannt , mit einem langen Bootshaken
gerüstet , den Weg zur Küste eingcschlagen , um
einige Grundnetze besser zu beseitigen , oder , wenn
dies nicht möglich sei, dieselben heraufzuziehen
und in Sicherheit zu bringen . Wie er nun in
dem seichten Wasser des Ufers dahinschreitet ,
erblickt er im Scheine des durch die geöffneten
Wolken strahlenden Mondes eine menschliche
Gestalt , welche anscheinend in großer Erschöpfung
dem User zuschwimmt und , einmal festen Grund
unter den Füßen , das trockene Land in großer
Eile zu gewinnen sucht.

Die Schiffer sind alle abergläubisch und mehr-
unwillkürlich als mit Absicht öffnete der alte
Berignard die Lippen — ein derbes „ Hoho "
macht den Ankömmling aus seine Anwesenheit
aufmerksam und läßt ihn , über den unerwarteten
Anruf erschrocken , innehalten . Eben will , da der
alte Schiffer die glitzernde Uniform erkennt und
den Fremden für einen Verunglückten hält ,
Berignard demselben die Bootsstange mit dem
eisernen Widerhaken hinreichen , damit jener mit
ihrer Hilfe leichter das Ufer gewinne — da hebt
der Unbekannte plötzlich die Hand , der Schiffer
sieht einen Blitz , er fühlt einen heißen Streifen
an seiner Wange , der Knall des Revolvers be¬
lehrt ihn , daß jener nach ihm geschossen .

Einen Augenblick hielt er inne , cs ist ja
möglich , daß der Schuß ohne Willen eines

Anderen losgegangen , er ruft dem Unbekannten
zu, er solle sich nur nicht fürchten , er sei ein
einzelner Mann , der ihm beizustehen bereit sei ,
sich vor den immer schärfer anrollenden Wogen
an bas Mer zu retten . Allein der Fremde mußte
mit der Gewohnheit der Küstenbewohner sehr
wohl bekannt sein , denn mit dem Rufe :
„ Strandröuber ! Gib Raum ! " feuerte er noch
zwei schnelle Schöffe ab, deren eine Kugel dem
Alten durch das dicke Fleisch des Oberarmes
fährt . —

Zu vielem Besinnen gab es da keine Zeit
mehr , ohnehin wiegt ja ein Menschenleben in
der Hand der Strandsucher nicht sehr schwer,
schon hatte der alte Berignard die Bootsstange
gehoben , ein schwerer Stoß — und der eiserne
Widerhaken fährt dem Angreifer mit dumpfem
Laute durch die über das Wasser ragende Brust .

Nach wenigen Minuten hatte der Alte den
augenblicklich Geräten an das Ufer gezogen, um
zu sehen, ob noch Leben in ihm sei. Allein das
Herz stand still , der Mann war tot .

„ Na , Alterchen was treibst Du denn da ?
Das scheint ein ganz vornehmer Gast zu sein ! "

Jäh , wie vom Blitz getroffen , fuhr der mit
dem Toten Beschäftigte empor , als er plötzlich
die Worte hinter sich vernahm — da sah er
Jaqucs hinter sich stehen, mit höhnisch grinsen¬
dem Gesicht auf ihn und den Getöteten nieder¬

schauend — er hatte den alten in der Drrnd !-
heit dem Strande zuschreiten sehen und bei D
gemeint , es könne nichts schaden, wenn man ein¬
mal der Fährte des alten Fuchses folge — M
stand er vor ihm und mit kalten Worten erklärst
er dem Armen , der fast selbst nicht wußte , snc
alles gekommen war , daß der Getötete ein friw'

zösischer Kapitän sei , und daß ein einziges Wort
aus seinem , Jaques Munde , imstande sei, den
anderen auf die Galeere zu bringen .

Berignard , der sich für schuldiger hielt, ^
er in der Tat war , bat Jaqucs , die Leiches
ihm zu verbergen , und beide schleppten diefiwc .
damit nicht das Meer sie irgendwo auswenr
und dadurch zur Entdeckung der Tat führe, »
eine tiefe Felsspalte , wo sie sie mit Steinen mu>

Rasen überschütteten .
Es war , wie sich nunmehr vollkommen ernM -

eine Handlung der Notwehr gegen einen Mem « r-

gewesen , der den alten Schiffer als Zruss«

seiner Flucht gefürchtet und auf die Seite -

schaffen beabsichtigt hatte . Daß der Getötete r -

Uniform eines Kapitäns getragen , hatte w
^

den alten Mann in Angst und Schrecken w -

setzen können , war aber kein Grund , >h" °

Mordes an einem solchen anzuklagen .

(Fortsetzung folgt . )



Städtische Angelegenheiten .
! Durlach ,

'. 3 . März . Mitteilungen aus

za Heuieinderatssitzung vom 10 . März :

^ ie Lieferung von «0 Fahnenmasten wird

Holzhändler Emil A . Schmidt zu 3 30 ^
Arück übertragen .

Das Anstrcichen von Fahnenstangen «nd

» « olden der Fahnenknöpfe wird an Karl
L ^ schmidt um 3 pro Stück , das An -

2Men des Schlammabfuhrwagens an Adam
Ln ^ ckmidt um 39 10 ^ (Angebote liefen

ein von 25 - 50 das Anstreichen des Abort
entleerungswagens an Karl und Ferdinand
Busch um 40 ( Angebote von 25 — 52 -^ k),
das Anstreichen des Gicßwagens an Karl Bull
um 38 (Angebote von 25 — 50 -^ S) übertragen .

Gärtner Friedrich Kleiber jung wird zur
Vornabme von gärtnerischen Arbeiten auf den
Friedhöfen zugelassen.

Die Versteigerung des Dungergebnisscs aus
dem Farrcnstall mit einem Erlös von 100
50 H wird genehmigt ; ebenso die Holz -

versicigerung in der Vokstnau vom 18 v . Mts .
mit einem Erlös von 372 (Anschlag 288 -^k)

Das Gesuch des Philipp Dill um Ge¬
nehmigung zum Betrieb der Schankwirlschatt
mit Branntweinschank zum Waldhorn wird
unter Bejahung der Bedürfnisfrage befürwortet .

Zum angeborenen Bürgerrecht wird Rat¬
schreiber Max Philipp in Würm zugclassen .

Es werden ausgestellt 3 Vermögcnszeugniffe ,
zum Vollzug kommen 39 Einnahms - und
52 Ausgabsdekreturen .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekanntmachungen .

» r- « erwendung der Erträgnisse aus dem August - Georg -^ Arme « - Apothekefond betreffend.
Nach höchster Entschließung aus Großh . Sraalsministerium vom

„ diuar 1875 Nr . 213 sind die Erträgnisse des Armen - Apotheke -

tön^ >n Baden nach Abzug der Lasten und Vcrwaltungskosten dazu zu
z>erwkpden, um sür arme kranke Personen aus den anspruchsberechtigten
LanMten der vormaligen Markgraischast Baden -Baden , und zwar nach
-,w Willen des Stiflers ohne Unterschied des Bekenntnisses die Kosten
- er Ausnahme in das Landesbad zu Baden zu bestreiten oder zur Be¬

streitung solcher Kosten Beiträge zu leisten .
Nebstdcm dürfen daraus auch Unterstützungen anderer Art zum

Zwecke der Verpflegung armer Kranker der oben bezcichnetcn Orte ge¬
währt werden.

Gesuche um Berücksichtigung bei Verteilung der Sü ' tungsetträgnifse
sür das Jahr 1903 sind innerhalb 14 Tagen bei dem Armenrate der
Heimatsorte unter Anschluß eines ärztlichen Krankheilszeugnisses einzureichen .

Nach Umfluß dieser Frist hat der Armenrat sämtliche Bewerbungen
mit seiner Acußerung hinsichtlich der HMsbedürstigkeit und Würdigkeit
der einzelnen Bittsteller dem Vorgesetzten Bczirksamle vorzulcgen .

Karlsruhe den 1 . März 1903 .
HroKherzogkicher Werwattungshof :

_ Wirtd ._
Zlurl

'
creH .

Zwangs - Versteigerung.
Nr . 183 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Durlach

belegen ?, im Grundbuche von Durlach zur Zeit der Eintragung des Ver -
Keigerungsvermerkes auf den Namen des Ernst Derrer , Branntwein¬
brenner , Durlach , eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstück am
D Mittwoch den 18 . März 1963 , vormittags S Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen Sophienstr . 4 ,
1 . St . , in Durlach versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 23 . Dezember 1902 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen , das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Steigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungsterinine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumclden und , wenn der Gläubiger widerspricht ,
- laubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs -
crlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach-
ßesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die
Beteiligten aus

Montag den 16 . März 1S63 , nachmittags 4 Nhr,m die Diensträume des Notariats geladen .
Diejenigen , welche ein der Versteigerung cntgegenstehendes Recht

haben , werden aufgesordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
lvMigenfalls für das Recht der Versteigcrungserlös an die Stelle des
»nmigertcii Gegenstandes tritt .

Beschreibung des zu versteigernden Grundstückes :
Grundbuch von Durlach Band 8 Heft 5 Bestandsverzeichnis I .

- 2g"h . Nr . 1733 6. 7,90 a Hofraite und 2,85 a Hausgarten , zu¬
sammen 10,75 a in der Beun an der Weingartencrstraße , cs . Nr . 1733 d,Nr. 1733 ä .

Auf der Hofraite :
a- ein zweistöckiges Wohnhaus mit Eiseubalkenkeller und Kniestock,b . ein Kesselhaus und Dampfkamin und Abortanbau ( Brannt¬

weinbrennerei ),
e . ein einstöckiger Stall mit Waschküche und Schopf mit Heu¬

boden.
maschineller Einrichtung geschätzt zu 34,000 Mk . , ohne die-» rve zu ISMO Mk.

Durlach den 29 . Januar 1903 .
Hroßß . Notariat I als Nollstreckungsgericht:

— - .. .. Würth ._

KkkanutmachuW .
^ m Den Taubenausflug betreffend.

Gemäß § 34 Ziff . i dxr Feldpolizeiordnung wird hiermit der

Taubenaußflug bis ^S . Sxril l . Jis verboten . Wir werden uns durch
polizeiliche Kontrolle verlässigen , ob die Taubenschläge bis zu diesem
Zeitpunkt geschloffen gehalten werden , eventl . Bestrafung eintreten taffen .

Durlach den 12 . März 1903 .
Der Mürgermeister :

Reichardt .

Privat - Anzeigen .

,u Ausnahmepreisen
(Auswahl unter ( 20 Stück )

in neuesten Modellen und bester Konstruktion , 8psnIeoOkI » « i» ik «
auf Garantie sür guten Zug , Has - L Nelrolenmherde , Hummi -
schtäuche , ferner Kochgeschirre L Kaushattungsartikek aller Art
empfiehlt billigst

Otto HLZiMSÄt , GiseriHandkung,
Aauptitrafle 48 .

Für die

KireliiieinM ksssnblsivlie
nehmen Blcichgegenstände unter «Karcnrtie entgegen Herr
« « «luv « lui » in Mrkach , in Aerghausen Heilgehilfe Herr

Ar Ksüßrmglidkil
empfiehlt

in hübscher Ausführung und allen
Preislagen billigst

Ecke Zehnt - u . Spnalstraßc .

Loli '
vvözrörs Litt ,

prämiiert „ goldene Medaille Paris " ,
anerkannt seit 10 Jahren als das
beste Binde - und Klebemittel für
sämtliche zerbrochene Gegenstände .
In Durlach zu haben L 30 und
50 H bei OK » _

Walter
'

.
' ' '

kauft man billig unter Garantie für
gutes Funktionieren bei

Aug . Bull jr .,
Gferr - und Kerdfabrik ,

Durlach , Mühlstraße 14.

HfM Riiidsfarrerr ,
NW ^ sprungsähig , Simmen -

^ E ^ Etaler Rasse , zu verkaufen .
Ovntner zur Krone ,

Kleinneinbach . _

Kochfraureirr-Gesnch.
Auf 15 . März oder 1 . April

kann ein Fräulein zum Erlernen des
Kochens eintreten . Näheres

_ „ Amalienbad " .
Ein Fräulein empfiehl ! sich im

WeißnäHen ,
sowie im Anscrtigen von Kiuder -
kleidern und auch im Flicken . Zu
erfragen

_ Grötzingcrstratze 70 .
Eine Wohnung , bestehend aus

2 großen Zimmern , Küche mit Wasser¬
leitung , Keller , Speicher , Schwein¬
stall und Dungplatz , zu vermieten

Jägerstratze 26 , i Stock.

Eine schöne Eckwohnung , be¬
stehend aus 4 Zimmern und

'
allem

Zugehör , ist wegen Versetzung zu
vermieten . Näheres bei

Bäckermeister Wied ,
Ecke Auer - u . Wilhelmstraße .
2 Wohnungen

von 4 u . 5 großen Zimmern , Bade¬
zimmer , Koch- u . Leuchtgaseinrichtung
in feinster Lage ohne vi8- ä- vi8 sind
auf 1 . Juli oder früher zu ver¬
mieten . Näheres

_ Gttlingerstraße 11 .
Möblierte Zimmer zu

vermieten .
Zwei schöne , ineirandergehende

Zimmer , Schlaf - und Wohnzimmer ,
mit Pension auf 1 . April , und ein
Zimmer mit Pension auf 15 . Mör ;
oder 1 . April zu vermieten . G fl.
Offerten an die Exp , d . Bl . erbeten .

Parterre - Zimmer ,
schön möbliertes , per sofort zu
vermieten . Zu erfragen

Grötzingerstr . 2 V, 2 St .
Ein freundliches , gut möbliertes

Zimmer mit schöner Aussicht ist
sofort oder später an solid . Fräulein
oder Herrn zu vermieten . Näheres
bei FrauKng « steSteinörunnW1S „
Baslertorstraße 8 , 2 . Stock .

Jägerstratze 26
werden Häugekörbe und Wasch¬
körbe ausgemsstrt . _

Gesucht wiro ein Mädchen von
16 — 17 Jahren aus 1 . April oder
früher . Zu erfragen bei

Bäckermeist - r Wied , Auerstraße .
Eine flertzrge Frau empfiehlt sich

in Garten - und Feldarbeit Z «
erfragen in der Exp , d . Bl ._

Ein noch fast neues

Arennabor- Ial -rrad
ist zu verkaufen

Gartenstratze 13 , 2 . St .



H -E i .
Weinhandlung ,

empfiehlt auf bevorstehende

sein Lager in garantiert naturreinen

wie :
VstssvoLLv :

Rappoltsweiler ,
Kaiserstühler,
Markgräfler ,
Barnhalter ,
Durbacher,
Rapp . Riesling ,
Muskateller ,
Rhein - « . Moselwein

u. s. w .
ILolrvvLiLv -

Kaiserflühler ,
Zetter,
Aflentaler ,
Affentaler Beerwein

« . s . w.
Die Weine Verden im Faß von

20 Liter an und in Flaschen von
20 Stück an franko Haus geliefert.

lrisvbs ösokiiscbe
find zu hoben
_ Amalienstrafie 21 .

LIlULLSuLolLL ,
feinste feste weiße Ware , p . r Stück
16 — 25 Psg , Originalkorb 18 Stück

2,90 Mk.,

per Kopf 15 bis 18 Pfg .,
100 Stück 13 Mk.

empfiehlt
LiemrrniL ,

_ Hauptstraße 65.

Feinste Tafelbutter
aus verschiedenen Molkereien bei
Ksnl Lotten , Mittel ste. 10.
Ls . 8 » I » < KV ,

per Liter 80
_ A, Dörrmann , Hauptstr . 74.

Saatßafer ,
Saaterösen ,
Saalwickm,
Saatmais

empfiehlt

stets zu höchtten
Preisen olle Arten

Alle , Eisen und Metalle ,
Lumpen , Haxier « . s. w .
Auf Wunsch Abholung.

W' i». LLeln «, Amalienitr . 17 . III.

Hui möök. Jimmer
für 1 . April gesucht. Off. unter
k . 8 . an die Expedition d. Bl . ^

1 'oä.ss - ^ L2si § s.
Heute abend entschlief sanft nach längerem

Leiden unser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater , der

Kgl
'
. Obersteiger cr . Z).

4n «Lrv » 8 ILsrst
im Alter von 72 Jahren .

Dnrlach , Kaiserslautern , Neunkirchen , 12 . März 1903.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Kinierökießenen :
Familie SvkmiNL ,
Familie Honst ,
Familie kis ^ enLeia .

Die Beerdigung findet Samstag nachm . 5 Uhr statt.

der Stadt Durlach .
Sonntag den 15 . März ,

nnltags 2 llhr , findet im Gasch ,
zum Weinberg

Borflandsfitzuug
statt . Diejenigen, welche dem Ve ,beitretcn wollen , haben sich pxx
lich anzumelden.
_ Der Vorstand

lllslitgefleolit^
Stacheldralpt,
Spanndraht .
Drahtspanner .
Krampe « ,
KanmschStzrr,

sowie fertige
Getanderpfosten

liefert billigst
Ölt « 8 « kn »ittt

Eisenhandlung , Hauptstraße 4

Samstag den 14 . März , abends 8 Ahr :

Großes
ausgeführt vom Musilevenein

Konzert
L-vs , wozu freufreundlich ^ einladet

Hans Schöbet . _
Heute ( Freitag ) :

Frische Leber- und
" "

empfiehlt
A Steinörunn zur Krone.

- H
wissenschaftliche und feuilletonistische
ZeitschriftJeden Montag . . Zeitgeist

Jeden Mittwoch . Technische Rundschau zci!schrift
°^'

Jeden Donnerstag Der Weltspiegel ULÄk H^ w° chcn-
Jede« Freitag . . UI ^ lL LB °n ' s°ty-. sch - vEsche«
Jeden Samstag . Haus Hof Garten
Jede» Sonntag . Der Weltspiegel H^ WEN -

erhält jeder Abonnent des

Aertiner Hagebtatt
rrrrcl Lls.näsl 82s1trui§

Ausführliche I >arkamentskerichle in einer besonderen , sogenannten
t? artam,nlsausga0e , die , noch mit den Nachtzügen versandt , am
Morgen des nächstfolgenden Tages den Abonnenten des „ B . T . "
zugeht . — Im Feuilleton erscheint u . a . der spannende , interessante

gioman :

„Gin aßgeseßter Ufarrer " von on « « aus er.
Das „ Berliner Tageblatt " erscheint täglich 2mak, auch Montags , in
einer Morgen - und Abend - Ausgabe , im ganzen 13mal wöchentlich .

Adonnementspreis für alle 7 Blätter zusammen bei allen Postanstalten des
Deutschen Reiches 5 M . 75 Ps . für da« Vierteljahr , > M . 92 Pf . fürden Monat .

GkMlviirtig ca . ^ vvv AböMMten .
Annoncen stets von grotzer Wirkung .

I . yusl . kuKl-fikNnU88l<oKIöN
sgervafcherr und nachgefiebt ).

Lu killL ^ stron ^ usLA .LnLoxroLsoiL
wegen Räumung des großen Lagers Waggon - und fuhrenweise empfiehltbet prompler und reeller Bedienung
Otto Schmidt , Eist«- , Kuhlen- L Akkinhilihnndlnns,48 Kauptstraße 48.

L 8 Saarkohlen , Schmiedekohlen , ^ ettschrot , Snthraeit ,
Holzkohlen , Brannkohlenbrikets , buch . Scheit - und gespalten
Holz , Anfeuerholz , Feueranzünder etc. stets billigst.

emaillierle, lai
und gußeisenie
sehr großer As
wohl empfiehlt

^ tto Wiestnger , HerdfabS

Killig ;n verkauft!!
eine wenig gebrauchte PL « sH »
Garnitur ( 1 Sow , 4 Fa»
teuils ). Näheres im Laden chlh
Auerstraße und Karlsrnßer Aller.

ILriitvIe r
von rebhuhnf. Jlal . , ausgesocht
schöner Zuchtßamm , abzugeben

Weingarterstraße 46 .

Stockfische,
frischgewässertc , sind läglich M
haben bei

Iriedrich Schmitt,
Ecke Adler- und RappensOaße .

I. Ouil . GußKahlsplitki
Schaufeln L Kabeln ,
Harten - L Aeldljauen ,
Hleche« L Karste ,
Web- L Waupenlcheren ,
Baumsägen L Setzhölzer,
Hkulier - L Gartenmesser

empfieblt bill gst
Oilo -

Eisenhandlung , 48 Hiupist raße 48.
Evangelischer Gottesdienst .

! Sonntag den lb . März 1903.
^ In Dnrlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer SPech ko
Nachmiltags : Christenlehre : Derselbe.
Adendkirche: Herr Dekan Meyer .

In Wolfartsweier :
Herr Dekan M e yer ._ -

Friedenskapelle .
Sonntag V . sjlO : Predigt : Pred . Drei .

„ V . 11 : Sonntagsschule .
„ N . 4 : Jungfrauenverein .
. A . 8 : Predigt : Pred . Der »

Montag A . 8 : Gesangstunde.
Dienstag A. 8 : Miisionsverein .
Donnerst . A. 8 : Gebet - stunde.
Freitag A. 8 : Jünglingsvcrein .

Wolfartsweier :
Sonntag N . ^3 : Gebetsversammlung .
Dienstag A . 8 : MisstonsversammlunL —.

Stadt Dnrlach .
Standesöuchs-Auszüge.

Geboren r ,
7 . März : Erika , Vat . August

Forschner , Gärtner .
13. „ Wilhelm . Val. Wilhelm Gotv^ -

Rollwagen , Weißgerber.
Gestorvenr .

9. März : Heinrich Karl , Vat . He
Johann Krebs . Metallschl-^
3 Tage alt . „

12. „ Josef Roth von Gög
(Pfalz ) , Taglohner , W»»

762 Jahre alt .
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